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Bestelluuge«
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Gr-M str stmmtliche Kaiser!., Kämst. ». Wt. Mrden , smie für die Gemeinden Kant n. Uenstadtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

M 182. Freitag, den 5. August 1892. 18. Jahrgang
reutjche « Reich .

Berlin , 2 . August . Die aus Karlsruhe kommende Mit
theilung , wonach Erwägungen darüber ftattfänden , ob die dies¬
jährigen Kaisermanöver wegen der wachsenden Choleragefahr nicht
besser aufzugcben seien , entbehrt der Begründung . Hier ist an
allen Stellen , die darüber unterrichtet sein müßten , schlechterdings
nichts von solchen Erwägungen bekannt . Es liegt auch glücklicher¬
weise kein Anlaß dazu vor , da der Gesundheitszustand im ganzen
Reiche und insbesondere in den Manövergegenden so günstig ist,
wie er überhaupt nur in dieser heißen Jahreszeit sein kann . In
Rußland scheint überdies die Cholera zu einem gewissen Stillstand
gekommen zu sein .

Fast alle größeren Blätter berichten , daß der Rücktritt des
Ministers des Innern v . Herrsurth unmittelbar bevorstehe . Grund
hierzu soll die abweichende Meinung des Ministers über die neuen
Steuerpläne gegeben haben . Als Nachfolger wird Graf Eulenburg
bezeichnet .

Cultusminister Dr . Bosse hat Karlsbad heute verlassen und

sich zu einer i ' m ärztlich verordnten Nachkur über Bayreuth
und Nürnberg auf kurze Zeit nach dem Salzkammergut begeben .

Die Angaben über die Höhe der Mehrausgaben , die die neue
Militärvorlage bedingt , schwanken zwischen 32 bis 60 Millionen
Mark . Die „ Post " hält die höhere Zahl für richtiger . Das

freiconservative Blatt erörtert die Frage der Deckung dieser Aus¬
gaben und hält es schon mit Rücksicht auf die Finanzlage Preußens
für unerläßlich , daß der Mehrbedarf durch Erhöhung der eigenen
Einnahmen dcs Reiches und nicht durch Erhöhung der Matrikular -

umlagen seine Deckung finde .
Graf Raimbeaux befindet sich mit seiner Gemahlin in Berlin

und ist im Kaiserhof abgestiegen . Graf Raimbeaux war am Tage
der Capitulation von Sedan der dienstthuende Flügeladjutant des
Kaisers Napoleon und hat an der Seite seines Herrn die

schicksalsschweren Stunden der Zusammenkunft mit Fürst Bismarck
und Kaiser Wilhelm erlebt . Das gräfliche Paar , das in strenger
Zurückgezogenheit reist , ergeht sich in Worten der Anerkennung
über die gastliche Aufnahme , die es allenthalben in Deutschland
gesunden hat . Hier in Berlin hat es alle denkwürdigen Stätten ,
auch das Mausoleum in Charlottenburg , ausgesucht . Die Reise
wurde von Paris aus die Seine herunter in eigener Pacht über
die Nordsee bis Cuxhaven ausgeführt , dann die jütische Halb¬
insel umschifft und in Flensburg gelandet . Von dort kamen der

Graf und die Gräfin nach Berlin .
Berlin , 2 . August . Durch die Abberufung des Freiherrn

v . Wangenheim wird der Generalconsulatspnsten in Sofia , der

bisher von ihm interimistisch verwaltet worden , zur Neubesetzung
gelangen . Diese wird von allgemeinem Interesse werden , da die

russische P . esse aus Anlaß der letzten Hinrichtungen in Sofia
darauf dringt , daß die russische Regierung , die seit dem Jahre
1887 einen osficiellcn Vertreter bei der bulgarischen Regierung
nicht mehr unterhält , dem deutschen Generalconsul die V -rrretung
der russischen Urtterthanen in Bulgarien entziehen möge .

Zur Sonntagsruhe wird der „ Köln . Zig . " aus Süddeulsch -
land geschrieben : ES hüße Eulen nach Athen oder Kohlen nach
Newcastle trogen , wollte man noch Emzelbenuije dafür sammeln ,
daß der englische Sonntag , welchen wir dem Uevcrelftr der der -

inaligen couservatio -ultranwutanen Reictstagsmehrhetl , neben andern

schönen Dingen ähnlicher Art , verdanken , r och grade gefehlt hat ,
um in den Kreisen des mitrl rn und kleinen Burgerthume , bei dem

noch die Arbeit des ErwerbenS viel mehr bedeutet als der Genuß
des Besitzes , sehr viel bös . s Blut zu machen . Am besten fahren ,
so lange diese sonderbare Art von Sonntagsheiligung geltendes
Recht ist , die Wil khjchafken aller Art , und die Begünstigung dieses

Gewerbes in solcher Allgemeinheit ist jedenfalls ein Act zweifel¬
hafter Staatsweisheit . So richtig es war , der übermäßigen
Sonntagsarbeit , welcher die deutsche Sitte nicht kräftig genug ent¬

gegentrat , durch die Reichsgesetzgebung zu bekämpfen , zeigt doch
jetzt schon die kurze Erfahrung eines Monats , daß man es bei
den Vorschlägen der Regierungen hätte bewenden lassen sollen und

daß die Reichstagsmehrheit in der bevorstehenden Session es nicht
wird abweisen können , aus der Erfahrung sich belehren zu lassen
Leider müssen die Kosten und Unbequemlichkeiten dieses Unterrrichts
von Anderen getragen werden und wie lange der gegenwärtige
üble Zustand noch dauern wird , hängt zunächst von der Zeit der
Einberufung des Reichstags ab . Wie es scheint , ist für Preußen
eine Landtagssession von der schwerwiegendsten Bedeutung im An¬

zuge , für welche ein außergewöhnlich früher Beginn in Aussicht
genommen wird . Ob daneben gleich eine Einberufung des Reichs¬
tags geplant und das nach beiden Seiten lästige Zusammentagen
von der Landes - und Reichsvertretung unausbleiblich wird , liegt
auch noch im Schooße der Götter . Abgesehen von den leidigen
Ueberstürzungen bei der Sonntagsgesetzgebung hätte man , da die

Militärvorlage für den nächsten parlamentarischen Winterfeldzug
noch nicht auf dem Programm steht , recht wohl dem preußischen
Landtag bis nach Neujahr den Vorrang und die Bahn freilassen
können . Wie die Dinge jetzt liegen , würde eine solche Verzögerung
der Einberufung des Reichstags sich nur dann rechtfertigen lassen ,
wenn es der Bundesrath oder die Einzelstaatsregierungen ermög¬
lichen , in dem wirthschaftlichen Wirrsal unserer neuesten Sonntags¬
heiligung die Hauptschäden vorläufig zu beseitigen . Allein in den
meisten Punkten fehlt ihnen dazu die rechtliche Befugniß . Natürlich
geht an dieser jüngst gereiften Frucht des clerical -reactionären
Bündnisses , aus welchem der Blick der Reichsreglerungspresse
wenigstens zur Zeit mit so großem Wohlgefallen ruht , das deutsche
Reich nicht zu Grunde ; aber jeder wahre Vaterlandsfreund muß
doch wünschen , daß auch auf diesem Gebiete die durch die Erfahrung
als dringend nothwendig nachgewiesene Abhülfe nicht länger ver¬

zögert wird , als absolut unvermeidlich ist.
Der Dirigent der Colontalabtheilung des Auswärtigen

Amtes , Wirklicher Geheimer Legationsrath Dr . Kayser , hat
nach Besuch der nördlichen Küstenplätze des ostafrikanischen Schutz¬
gebiets und nach Besichtigung der Plantage Lewa und Kikogwe
am 7 . Juli die Heimreise angetreten . Nach einem kurzen Er¬
holungsaufenthalt in Aegypten oder Italien gedenkt derselbe um
Mitte August die Leitung der Colonialabtheilung wieder zu über¬

nehmen .
Lieutenant Langheld , Stationschef von Bukoba , und

Dr . Stuhlmann sind einer Meldung des kaiserlichen Gouver¬
neurs von Ostafrika zufolge an der Küste angelangt . Die Station
Bukoba leitet jetzt der zum Compagnieführer ernannte Lieutenant

Herrmann .
Berlin , 3 . August . Der „ Vorwärts " zeiht Vollmarder Un¬

wahrheit ; jede weitere Polemik mit ihm sei daher unmöglich .
Essen , 3 . August . Infolge Erlasses des Ministers der

öffentlichen Arbeiten vom 11 . Mat wird in Essen ein „ Königlich
Preußisches Etjenvahn -Abnahmeamt " errichtet , das am 1 . October
in Wirksamkeit treten wird . Das Amt ist der königlichen Eisen¬
bahn - Direktion (rechtsrheinisch ) in Köln discipltnarisch unterstellt ,
jedoch in Angelegenheiten seines

'
Geschästskreises als Dienststelle

sämmtiicher königlichen Eisenbahn - Directionen und Elsenbahn -
Belricbsämter anzusehen . Dem Abnaymeamt fallen innerhalb
seines Gcschäflsbezirks folgende Obliegenheiten zu : 1 ) Die Ueber -

wachuug der Anfertigung und die Abnahme von Schienen ,
eisernen Schwellen , Kletiieiscnzeug , Achsen und Räder rc, , sowie
die Güieprüfung dieser Gegenstände im Bereich der Königlich
preußischen Stoatseisenbahnverwaltung , 2) Herbeiführung und

Sicherung einer gleichmäßigen Handhabung der Abnahmegeschäfte
nach übereinstimmenden Grundsätzen , 3) Ausbildung der über¬

wiesenen Abnahmebeamten , 4) Sammlung der Ergebnisse der vor¬

genommenen Güterproben , 5) Beobachtung der neueren Er¬

scheinungen und Fortschritte auf dem Gebiete der Eisenindustrie
und Sammlung der bei den Abnahmen gemachten Erfahrungen
behufs ihrer Nutzbarmachung für die Zwecke der Eisenbahnver¬

waltung , 6 ) Beobachtung der Leistungsfähigkeit der einzelnen
Werke . Der Geschäftskreis des Abnahmeamtes umfaßt den

rheinisch - westfälischen Jndustriebezirk (mit vorläufigem Ausschluß
des Saar - und Wurmreviers , sowie der Werke in und bei

Osnabrück ) . Dem Abnahmeamt steht ein höherer maschinen¬

technischer Beamter vor , dem die erforderlichen Abnahmebeamten
(königlicher Regierungs -Baumeister ) zugetheilt werden . Die Be¬

schäftigung der letztem als solche soll in der Regel ein Jahr
dauern . Zum Vorsteher ist der Eisenbahndirector Schmitz in Köln

bestimmt .
Bochum , 3 . Aug . Durch Urtheil des Landgerichts wurden

sämmtliche Angeklagte im Stempelfälschungsprozeß freigesprochen .

Halle a . S -, 2 . August . Das im Verlage der Waisenhaus -

bnchdruckerei erscheinende „Hallesche Tageblatt " ist eingegangen .
Köln , 2 . August . Gegenüber den Auslassungen der „ Ham¬

burger Nachrichten "
, Windthorst habe den Sturz Bismarcks

herbeigeführt , erklärt die „ Köln . Volksztg . " : „ Wir haben oft aus

dem eigenen Munde Windthorsts gehört , daß ihm das Bleiben

Bismarcks erwünscht sei , da nur Bismarck die hinreichende Macht¬

stellung besitze zur Wiederherstellung des kirchenpolitischen stntiis

Hno cmts . Die Preisgebung der Maigesetze war Bismarcks großes
Verdienst . Wäre Bismarck am Regiment geblieben , so wäre das

Jesuitenaesetz längst aufgehoben ? '
_

A « » i K « >.
Wien , 2 . August . Prinz Ferdinand von Coburg ist heute

Abend hier eingetroffen .
Pü ris , 3 . August . Zur Zeit finden Unterhandlungen statt

zwischen dem russischen Kriegsminister und Freycinet , betreffs der

von einem russischen Offizier erfundenen weittragenden Feuerwaffe ,
welche Erfindung Frankreich gekauft und zur Ausrüstung der
Artillerie bestimmt hat . Rußland bestreitet Frankreich das Recht ,
die russische Erfindung auszunutzen , weil diese ausschließlich dem

Za ren gehöre . _ ^
W « r i » e.

8 Wilhelmshaven . 4. Aug. Durch A . K. O . vom 26. Juli d . I . ist
Folgendes bestimmt : Befördert sind : die Mar .-Unterarzt : Dr . Schröder und
Dr . Garbsch von der II . M .-Div . und Dr . Holländer von der I . M .-Div . zu
M .-AMeuzärzten 2 . Ki ., der M .-« ssistenzarzt 2 . Kl . Dr . Richelot zum M .-Asst-

stenzarzt 1 . Kl ., letzterer unter Vorbehalt der Patentirung . Der M .-Atsistenzarzt
l . Kl . Dr . v . Förster hat ein Patent seiner Charge erhalten . Der überzählige
M .-Stabsarzt Dr . Bonte ist mit dem I . Juli d . I . in eine offene Etatsstelle
emge . ückt . Der Assistenzarzt 1. Kl . der Seewehr 1 . Aufg . Dr Wieck vom Land -

wehrtez . Schleswig ist zum Stabsarzt der S .ewehr 1 . Anfg . befördert . Der M -

Lssistenzarzt Dr . v . Förster und der Assistenzarzt 1 . Kl . der Seewehr l . Ausg .
Di . Wieck werden ein Patent von dem Tage erhalten , an welchem die Beför¬
derung b :zw . Patevioung ihrer Altersgenossen in der Armee Allerhöchst aus¬
gesprochen werden wird . Versetzt ist : der M .-Stabsarzt Dr . Richter von der
Mar .-St -' t . d . Nordsee zur Armee und zwar als Bataillonsarzt zum 2 . Ba¬
taillon deS Jnsaru -ue -RegimcntS v . Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25 . — Kpt . z.
S . Herz , Kp !Ü . LanS , U .-Lts . Schlicht , Buiterltn , Tropman und v. Kamecke
sind heute Morgen behufs Vorbereitung der Indienststellung S . M . S . „Würt¬
temberg " nach Ki- l adgc .eist. — Zeughauptmallri Wien ist vom Urlaub znrück-

gekehit.
'

— Fuuew .-Hauptm . Dau hat einen 30tägigen Urlaub nach West-

prmtzen angiire 'M . — Kaptlt . Gmmmer ist an Bord S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm " '

koinmondüt und heute Morgen nach Kiel abgereist. Feuerw .-Lt .
Hauff ist zur Werst bezw , zum Artilleriedepot fommandüt . — Die Außer
dicnstfleüvng S . M . S . „Oldenburg " ist am 30 . Juli cr. von S . Maj . un¬
geordnet . Als Ersatz htersüc tritt S . M . S . „Württemberg ein , welches nach
ÄußerLienststellung S . M . S . „ Oldenburg " mit deren Besatzung sofort in Dienst
gestellt wird .

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Außer anderen Schranken stand zwischen mir und Hildegard

ihrer Schwester unglückliche Leidenschaft . Von Adelheids Verhalten
mußte cs abhängen , was ich Hildegard schreiben sollte , ob ich mich
mit blutendem Herzen für immer von ihr losreißen mußte , oder
ob uns die Hoffnung blieb , nach Iahten , wenn die Schwester
ruhiger geworden , an eine Vereinigung denken zu dürfen . Alle

Möglichkeiten hatte ich erwogen , nur nicht die , welche eingetreten .
Zwischen Hildegars und mir steht der Schatten der Todlen .

„ Sie sehe» jetzt ein , daß ich nicht nach Lettenhofen kommen

darf , oba ohl mein ganzes Herz mich dahin zieht . Verzeihen Sie
mir , Herr Baron , grüßen Sie Hildegard und sagen Sie ihr Alles ,
grüßen Sie Fritz —i ich gehe zu meiner Mutter , und dann ver¬

lasse ich Deutschland , vielleicht Europa für immer . "

„ Es wird so das Beste sein -
, antwortete der Baron , dessen

Stirn sich bei den Geständnissen Bodmers immer mehr verfinstert
hatte . „ ES ist mir lieb , daß Sie einsehen . welch unüberjmgllche

Schranken Sie von meiner Tochter trennen . "

.. Ich sehe cs ein und füge mich in mein Schicksal "
, antwortete

Gvtthold resiqnirt .
„ Sie erkennen auch an , daß Sie nicht recht gethan , Hildegard

in einen Liebesyandel zu verstricken ? "

„ Das rhat ich nicht , das wollte ich nicht ! " betheuerte der

Doktor .
„ Streiten w >r nicht um Worte ! " versetzte der Baron streng .

„ Unsere Unterredung hat eine andere Wendung genommen , als ich

erwartete , unsere Wege müssen sich für immer trennen ; ehe wir

scheiden, verlange ich aber Ihr Ehrenwort , daß Sie Hildegard ent¬

sagen und keinen Versuch machen , wieder Beziehungen zu ihr an¬

zuknüpfen . "

„ Ich gebe es "
, antwortete Gotthold mit einem schweren Seuf¬

zer . „ Sie haben das Recht , jede Buße von mir zu verlangen .
Leben Sie wohl ! "

„ Leben Sie wohl ! " wiederholte jetzt in tiefer Bewegung der

Baron und reichte Bodmer die Hand , dann entfernte er sich mit

seinem Sohn , der ein schweigender Zuhörer der letzten Ausein¬

andersetzungen zwischen seinem Vater und Bodmer gewesen war
und sich von diesem nur durch eine stumme Verbeugung verab¬

schiedet hatte .
Herr von Letten hatte seiner Gemahlin bei der Rückkehr nicht

viel zu erzählen , denn Hildegard hatte sich während seiner Abwesen¬
heit an das Herz der Mutter geflüchtet und ihre Liebe zu Bodmer
bekannt . Seine Ansklärungen über Adelheids unselige Leidenschaft
und die letzten verhängnißvollen Aeußerungen derselben vollendeten
die Geschichte der Entwickelung des Dramas , das sich in Letten¬

hofen abgespielt .
Jetzt bekannte auch Frau von Letten ihrem Manne ihre Ah¬

nungen und Befürchtungen , schilderte ihm ihre Leiden und Qualen
und fügte die Hände faltend hinzu :

„ Wir haben alle schwer gefehlt , soll auch Hildegard an dem

Jrrthum verbluten ? "

„ Du kannst unmöglich wollen , daß ich Bodmer Sohnesrechte
gebe ! " fuhr der Baron auf . „ Wollte ich über alles Andere hin -

wegfthen , Adelheids Tod — "

„ Er trägt keine Schuld daran "
, fiel sie ein .

„ Gleichviel ! Er richtet eine Schranke ans , die unübersteiglich
ist. Bodmer sieht das auch selbst ein . Sollte ich ihn trotzdem
nach Lettenhofen führen ? "

„ Nicht jetzt , laß die Zeit walten ! " sagte sie mild .
„ Niemals ! " rief der Bacon mit großer Entschiedenheit . „ Er

hat mir sein Ehrenwort gegeben , nie wieder eine Annäherung an
Hildegard zu versuchen ; ich habe ihr seine Grüße , sein letztes
Lebewohl zu überbringen . Wir sind fertig mit Doktor Gotthold
Bodmer . "

„ Meinst Du das wirklich , Erich ? " erwiderte Frau von Letten ;
die gebeugte Gestalt richtete sich auf , die bleichen Wangen überflog
eine schwache Röthe , die blauen Augen erhielten den fast erlosche¬
nen Glanz wieder . „ So willst Du fertig sein mit dem Manne ,
der Deinen Sohn gepflegt und erzogen , der den kränkelnden , ver¬

weichlichten Knaben zu einem an Leib und Seele gesunden Jüng¬
ling gemacht hat , der uns ein lieber Freund und Hausgenosse ge¬
wesen , der durch uns Unerhörtes gelitten hat ? "

„ Nicht Unerhörteres als wir durch ihn "
, murmelte der Baron .

„ Wir alle sind Opfer von Jrrthümern "
, sagte seine Gemahlin .

„ Du kannst nicht so hart sein , Erich — und Ich fürchte , Fritz
würde sich gar nicht verbieten lassen , von seinem Herrn Bodmer
Abschied zu nehmen , verleite ihn nicht muthwillig zum Ungehorsam . "

„ Nun , meinetwegen ; so mag Fritz morgen nach Berlin fahren
und Abschied von ihm nehmen "

, gestand der Baron halb wider¬
willig zu .

„ Und Hildegard ? "
Der Baron fuhr zurück .
„ Du kannst nicht im Ernst verlangen — "

„ Was man dem zum Tode verurtheilten Verbrecher gewährt " ,
fiel sie ein , „ den letzten Abschied . "

„ Dem Sterbenden gewährt man ihn "
, erwiderte er , „ aber

Bodmer lebt . Der Abschied wäre nur eine neue Knüpfung des
Bandes , das zerrissen ist und zerrissen bleiben muß . "

„ Daß Beide sich darüber keinen Täuschungen hingeben , dafür
laß mich sorgen . Ich füge mich Deinem Befehl , wie es Deine

i s



— Kiel, 3 . August . I . K . H. die Prinzessin Heinrich wird
bis zum 10 . September auf Amrum bleiben . Der hohen Frau
und dem kleinen Prinzen Waldemar bekommt der Aufenthalt an
der See vortrefflich .

— Kiel, 4 . August . Das Kadettenschulschiff „Stosch"
, welches

auf der Reise von Cowes (England ) nach Marstrand (Schweden )
begriffen war , hat Ordre erhalten , zu kurzem Aufenthalt nach
Drontheim (Norwegen ) zu gehen . Briefsendungen für dasselbe
sind bis auf Weiteres nach Drontheim zu dirigiren .

— Geestemünde » 2 . August . Se . Excellenz , der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts , Vizeadmiral Hollmann , traf gestern
Morgen zur Jnsptzlrung hier ein .

— Berlin, 3 . August . Das Schiffsjungenschulschiff „Moltke" ,
Kommandant Kapitän zur See Frhr . v . Ehrhardt , ist heute von
Cowes nach Kiel in See gegangen . Das Kanonenboot „Iltis " ,
Kommandant Kapitänlieutenant Müller , ist gestern in Chinhai
eingetroffen .

— Cowes , 2 . August . Bei der heutigen Segelregatta kam
der „ Meteor " als erstes Boot ans Ziel , dann folgte der „ Corsair " ,
da jedoch der „ Meteor " dem „ Corsair " im Handikap 37 Min .
und 30 Sek . bewilligte , gewann der „ Corsair " . Das Resultat
wird allgemein bedauert , welches nur infolge des gegenwärtigen
Handikap - Systems möglich war , da der „ Meteor " sich von Anfang
bis Ende an der Spitze befand .

— Cowes» 3 . Aug . Bei dem heutigen Wettsegeln um den
australischen Pokal siegte die Pacht „ Queenmab " . — An dem von
dem Kaiser an Bord des „ Kaiseradler " gegebenen Gabelfrühstück
nahmen der Prinz von Wales , der Herzog von Connaught und
Prinz Christian Theil .

— CoweS , 3. Aug . Der Kaiser nahm die Niederlage seiner
Dacht mit philosophischer Ruhe auf und sandte dem Eigenthümer
des „ Corsair "

, Admiral Montagüe , sofort durch Sonderboot einen
herzlichen Glückivunsch . Bet dem Abends abgehaltenen Jahresessen
des kgl. Dachtgeschwaderklubs in dessen großartigem Klubgebäude
führte der Prinz von Wales in seiner Eigenschaft als Kommodore
des Pachtgeschwaders den Vorsitz . Zu seiner Rechten saß Kaiser
Wilhelm . Außer dem Prinzen Heinrich und dem Herzog von
Connaught waren noch 22 Gäste zugegen , darunter der Admiral
Commerell , Lord Dudley , Lord Dunvaren , Lord Brassey , Marquis
von Dufferin , Lord Ormonde . Die Tafel schmückte außer dem dem
Admiral Montague zugefallenen goldenen Pokal der Königin , der
einen Werth von 100 Guineen repräfentirt , die Trafalgar -Vase ,
einst Eigenthum der Wittwe Lord Nelsons . Der Prinz von Wales
brachte die Gesundheit des Kaisers aus ; Letzterer trank auf das
Wohl des Kommodore . Reden wurden nicht gehalten . Nach dem
Festmahle begab sich der Kaiser an Bord des „ Kaiseradler "

, wo
er die Nacht zubrachte . Heute speist der Kaiser an Bord der
Korvette „ Melampus " als Gast des Herzogs von Jork , morgen
bewirthet er die englischen Prinzen und zahlreiche andere Gäste an
Bord des „ Kaiseradler " . Sonnabend gedenkt der Kaiser das
Truppenlager in Aldeershot zu besichtigen . Die Kais . Segelyacht
„ Meteor " nimmt an der heutigen Regatta des Jachtgeschwaders
wieder theil . Bei der gestrigen Landung auf dem Pier des Nacht¬
geschwaderklubs wurde der Kaiser von der zahlreichen Volksmenge
stürmisch begrüßt .

L » I « l e r.
Wilhelmshaven» 3. August . Ueber die Anwesenheit des Kaisers

in England wird aus London , 2 . August weiter gemeldet : In
Cowes herrschte gestern reges Leben . Nicht nur hatte der Bank¬
feiertag eine Menge Menschen nach der lieblichen Insel Wight ge¬
bracht , sondern zugleich war es auch der erste Tag der Regatta
und der Tag der Ankunft des Enkels der Königin , des deutschen
Kaisers . Schon um ^ 9 Uhr lag die „ Fire Queen "

, die Admi¬
ralitätsyacht , dampffertig im Hafen und Admiral Fane , der Leiter
der Dockhöfe von Portsmouth , welcher den erkrankten Admiral
Earl v . Clanwilliam vertrat , befand sich nebst anderen hohen
Marineoffizieren an Bord , um dem Kaiser den Gruß der britischen
Marine entgegenzubringen . Zehn Minuten vor 10 Uhr kam vom
höchsten Thurme in Osborne die kaiserliche Jacht in Sicht , deren
gelbe Schornsteine nebst dem ihr folgenden Panzerschiff leicht er¬
kennbar waren . Sofort wurde die Königin davon benachrichtet .
Der Herzog von Connaught und Prinz Christian fuhren darauf ,
begleitet von ihren Adjutanten , nach Ost - Cowes , wo sie sich an
Bord der kgl . Jacht ..Alberta " begaben . Der Herzog trug die
Galauniform eines britischen Generals , der Prinz eine Jnterims -
Generalsuniform . Die „ Alberta " gab der Jacht des Prinzen von
Wales , der „ Mine " und der „ Victoria u . Albert "

, worauf sich
Admiral Commerell , der den Ehrendienst bei dem deutschen Kaiser
hat , befand , die Zeichen von der Ankunft des Letzteren . Das
britische Kriegsschiff „ Bellerophon " und das deutsche Schulschiff
„ Moltke " legten nebst den Jachten sodann ihren prächtigen Regen¬
bogenflaggenschmuck an . Um 11 3/4 Uhr verkündete der Donner
von Kanonenschüssen des „ Bellerophon " und des „ Moltke "

, daß
der „ Kaiseradler " langsam in den Hafen dampfte . Der Gruß
fand sein Echo in dem fröhlichen , kräftigen Hurrah , welches die
nach Tausenden zählende , am Ufer harrende Menschenmenge er¬
schallen ließ . Der „ Kaiseradler " führte außer der Kaiserflagge die
englische weiße Flagge am Vordermast . Der Kaiser stand in
britischer Admiralsuniform auf der Brücke . Nachdem die kaiserliche
Jacht bei der Osborneboje vor Anker gegangen war , begaben sich

Kinder zu thun haben , aber der letzte Trost soll Hildegard und
Bodmer nicht geraubt werden . "

„ Was willst Du damit sagen ? "

„ Ich will Hildegard und Fritz morgen nach Berlin be¬
gleiten . "

„ Sophie , Du ? Bedenke , Du hast nach dem unglücklichen
Ereigniß kaum das Zimmer verlassen ; die Erschütterung dieses
Wiedersehens könnte Dich tödwn . "

„ O nein, " erwiderte sie mit traurigem Lächeln ; „ das Brüten
über den Schmerz , das Einspinnen in die Trauer kann tödten , zu
gesunden vermag man nur , wenn man den Dingen tapfer und

muthig ins Auge blickt, das will ich , Erich , das bin ich Dir und
den gebliebenen Kindern schuldig , und der Anfang soll morgen
die Reise nach Berlin sein ; unter meinen Augen mögen Bodmer
und Hildegard sich verabschieden . Bist Du einverstanden ? "

Er zögerte noch.
„ Erich , ich bitte Dich !" sagte sie mit ihrer süßen Stimme ,

jenem Klange aus der Jugendzeit , dem er nicht zu widerstehen
vermochte .

„ Es sei !" sagte er , ihre Hand küssend. „ Wenn Du so Ge¬
waltiges über Dich vermagst , darf ich mich nicht kleiner zeigen ;
ich gestatte ihnen den Abschied , aber Du versprichst , daß es wirk¬
lich ein Abschied sei . "

„ Ich verspreche es . "

XVI.
«Mein Sohn , mein Sohn ! Ich habe Dich wieder ! "

Gotthold Bodmer lag zu den Füßen seiner Mutter , die Arme
um ihre Kniee geschlungen , den Kopf in ihren Schoß gedrückt
sie strich mit der Hand sanft kosend über sein Haar und wieder¬
holte nur immer von Neuem diese Worte , welche ihre ganze Seele
erfüllten und lange , lange keinen Raum für einen andern Ge -

die drei englischen Prinzen an Bord des „ Kaiseradler "
, um ihren

kaiserlichen Verwandten zu bewillkommnen . Die Begrüßung war
herzlich . Der Prinz von Wales fuhr sodann auf der „ Aline "

nach West -Cowes , um den Vorsitz auf der Versammlung des kgl .
Jachtgeschwaders zu führen , während der Herzog von Connaught
und Prinz Christian nach Ost -Cowes zurückkehrten , um der Königin
die amtliche Meldung von der Ankunft des Kaisers zu erstatten .
Der Kaiser blieb nicht lange unthätig . Etwa um 2 Uhr über¬
brachte ein Bote der Königin dem Kaiser ein eigenhändiges Schreiben ,
welches ihn willkommen hieß . Um 3 Uhr kehrten der Herzog von
Connaught und Prinz Christian nach dem „ Kaiseradler " zurück .
Eine Viertelstunde später begab sich der Kaiser mit seinen hohen
Verwandten in das Boot , welches , von 14 Matrosen gerudert ,
die Herrschaften nach der königlichen Landungsbrücke brachte . Auf
den Rasen des „ Bellerophon " standen die Blaujacken unbeweglich
da , als das Boot vorbeifuhr . Bei der Landung wurde der Kaiser
vom königlichen Stallmeister Oberst Byng im Aufträge der Königin
begrüßt . Der Kaiser sah sonnenverbrannt und äußerst wohl aus
und ging die Brücke zwischen seinem Bruder , dem Prinzen Heinrich
und dem Herzog von Counaught hinauf . Nach der Ankunft ver¬
tauschte der Kaiser die britische Admiralsuniform mit der deutschen
Marineuniform und besichtigte das Schulschiff „ Moltke "

, wobei er
dem Kommandanten Frhr . v . Erhardt den Kronenorden dritter
Klasse verlieh . Bei der Landung begleiteten ihn General von
Wittich , Kapitän Frhr . v . Senden -Bibran und Kapitänlieutenant
v . Baffe . Auf der Straße nach Osborne stand eine Abtheilung
des 60 . Schützenregiments als Ehrenwache aufgestellt . Die Equi¬
page , welche den Kaiser nach dem Schlosse fuhr , wurde von vier
Schimmeln gezogen . Der Kaiser blieb eine Stunde im Schlosse
und begab sich darauf nach seiner Jacht zurück . Am Abend fand
ein Galadiner von zwanzig Gedecken statt , an welchem außer dem
Kaiser und den königlichen Prinzen auch der deutsche Botschafter ,
Graf Hatzfeldt , theilnahm . — Ferner wird aus Cowes vom 2 . Aug .
gemeldet : Der Kaiser und Prinz Heinrich speisten gestern Abend
im alten Schloß zu Cowes mit dem Prinzen von Wales und
anderen Mitgliedern des Royal -Iacht -Klubs , wobei Prinz Heinrich
das Wohl der Königin , des Kaisers und des Prinzen von Wales ,
als Präsidenten des Royal -Iacht -Klubs , ausbrachte . Heute wird
„ Meteor " sich wieder am Wettrennen mit andern Jachten betheilgen .

Wilhelmshaven, 4. August . Von der Reise des Kaisers wird
aus Cowes gemeldet : Nach neueren Bestimmungen wird der Kaiser
heute Abend bei der Königin in Osborne diniren , wozu auch Lord
Salisbury eingeladen ist. Die Königin wird morgen an Bord der
königlichen Jacht „ Victoria and Albert " ein großes Diner geben ,
wobei sie durch den Prinzen von Wales vertreten sein wird . Die
Jacht des Prinzen Heinrich , „ Irene "

, ist heute Vormittag ausge¬
laufen , um an der Wettfahrt nm den sogen , australischen Becher
theilzunehmen .

Wilhelmshaven» 4. August . Die Rückkehr S . M. des Kaisers
aus England wird übermorgen erwartet . Der kaiserliche Hofzug
steht bereits hier zur Verfügung .

Wilhelmshaven, 4. August . Der Major Thielsch hat nach
Rückkehr vom Urlaub die Geschäfte als Ingenieur - Offizier vom
Platz in Geestemünde wieder übernommen . — Die ökonomische
Musterung der II . Matrdiv . findet am Freitag , den 19 . Aug . d . Js .
Vorm . 9 Uhr auf dem Vorderhofe der Werftkaserue bezw - bei
schlechtem Wetter im Exerzierschuppen an der Ostfriesenstraße statt .
Die Musterungskommission besteht aus dem Ko ntre - Admiral
Oldekop und dem Intendantur -Assessor Fischer .

Wilhelmshaven , 4 . August . Mit dem heutigen Tage stellt
das Panzerfahrzeug „ Brummer " außer Dienst . Dasselbe hat seil
dem 2 . März d . Js ., also 5 Monate lang , als Tender des
Artillerieschulschiffes „ Mars " die Ausbildung der Schnelliabe -
Kanoniere besorgt . In Zukunft wird die Abhaltung der Kurse
für Schnelllade -Kanoniere durch eine der älteren Korvetten besorgt
werden .

Wilhelmshaven, 4 . August . Zwischen Tonne 15 und 16
sind am letzten Sonntag zwei 2 Meter lange grau gestrichene
Torpedo -Schleppscheiben aus der Jade Vertrieben worden . Die¬
selben gehören der zweiten Torpedoboots -Reservedivision , an welche
auch etwaige Meldungen über das Auffinden der Scheiben zu
richten sind .

Wilhelmshaven , 4 . Aug . Das Panzerschiff „Oldenburg " hat
das Dock verlassen und behufs Abrüstung nach der Ausrüstungs -
Werft verholt .s

Wilhelmshaven, 3 . August . Gestern Nachmittag hielt das
Unteroffiziercorps des II . Seebataillons auf seinem Schießstand das
diesjährige Prämiensch 'eßen ab , welchem auch die Herren Offiziere
des Bataillons beiwohnten . Es waren 12 Preise ausgesetzt . Den
ersten erhielt Herr Feldwebel Bischofs . Die Kapelle des Bataillons
konzertirte aus dem Platz .

Wilhelmshaven, 4. August . Seitens der hiesigen Stat .-Jn-
tendantur ist der Preis für 1 Brod ä 3 für den Monat
August d . Js . für Wilhelmshaven auf 0,5467 M . , für Lehe auf
0,5038 M . festgestellt worden .

Wilhelmshaven, 4. August . Der Werftdampfer „Boreas " ist
gestern Vormittag nach Cuxhaven in See gegangen .

Wilhelmshaven, 4. August . Der Transporldampfer „ Eider "
ist gestern , von Kiel kommend , hier eingetroffen und hat mit dem
Löschen der Ladung begonnen . Die „ Eider " geht von hier ,
Geestemünde und Cuxhaven anlaufend , nach Kiel .

danken ließen . Ihr Sohn war frei , er war ihr wiedergegeben ,
das war fürs erste genug , sie fragte nicht , wie dies geschehen und
was nun werden solle , ja sie hatte sogar vergessen , daß Gotthold
aus dem Gefängniß kam und der mütterlichen Fleischtöpfe recht
bedürftig sein mochte .

Erst nach längerer Zeit fanden Mutter und Sohn die Ruhe ,
um einander zu erzählen , was sie erlebt und erlitten , und nun
erfuhr Gotthold auch , daß Hildegard eine Zusammenkunft mit
seiner Mutter gehabt , und welche Folgen sich daran geknüpft hatten .
Ein tiefer Schatten flog über seine Stirn und schwer aufseufzend
sagte er : „ Auch sie hat an mir zweifeln können !"

„ Nicht an Deiner Unschuld an dem Tode — "

„ Aber an meiner Liebe und an meinem Wort, " siel er ein ,
„ das ist noch schmerzlicher . Fest , ohne Wanken hat nur eine an
mich geglaubt — meine Mutter ! "

„ Nein , Gotthold ! " sagte die alte Frau . „ Fest , ohne Wanken ,
mit vollster Ueberzeugung hat nur die enthusiastische Knabenseele
an Dich geglaubt , die Du Dir ganz zu eigen gemacht , Fritz von
Letten . "

„ Und Du , Mutter ! Du ? "

„ Ich wußte , daß mein Sohn kein Verbrecher sein könne , und

doch, das verstörte Wesen , das ich an Dir wahrgenommen , Deine
heimliche Entfernung von Lettenhofen , alles das beunruhigte mich
furchtbar ; auch ich wähnte , Du habest Adelheid v . Letten geliebt
und seiest in irgend einer Weife der Katastrophe nicht fremd . "

„ Das bin ich auch nicht ! Ich bin schuldlos schuldig , und
das scheidet mich für das Leben von Hildegard . Ich werde
Deutschland verlassen , ohne sie noch einmal gesehen zu haben ; erst
wenn das Meer zwischen uns liegt , werde ich ihr schreiben und

Abschied von ihr nehmen . "

„ Du willst so bald fort ? Ich habe Dich nur wieder ge-

WUDelmShave « , 4. August . Das Musikkorps der II . Matrosen¬
division wird in den nächsten Tagen eine aus 5 Wochen berechnete
Konzertreise nach Bremen , Hamburg und Berlin antreten .

Wilhelmshaven, 3. August , lieber das prächtig verlaufene
Guftav -Adolfs -Fest möge in Ergänzung der gestrigen kurzen Notiz
noch Folgendes nachgetragen werden : Die Festpredigt hielt Herr
Pastor Müntinga , ein noch ziemlich junger und durch seine außer¬
gewöhnliche Größe hervorragender Geistlicher über das Bibelwort
Nehemia (nicht Elias ) 8 , Vers 10 : „ Darum bekümmert Euch nicht ,
denn die Freude am Herrn ist eure Stärke . " Der Geistliche be¬
trachtete das Wort einmal als freudige Siegeszuversicht und dann
als eine ernste Mahnung . Den liturgischen Theil des Gottes¬
dienstes hatte Herr Marine -Stationspfarrer Gödel übernommen .
Die Chöre wurden von lieblichen Ktnderstimmen ausgeführt . Nach
Schluß des Gottesdienstes begaben sich die Mehrzahl der aus
ganz Ostfriesland herbeigeeilten Gäste nach der Aula des kgl.
Gymnasiums , woselbst der Präsident des ostfriesischen Gustav -Adolf -
Vereins , Herr Konsistorialrath Kirchhofs , mit einem Gebet die
Versammlung eröffnete . Nachdem der Vorsitzende seiner Freude
darüber Ausdruck gegeben , daß er einem schon früher seitens deS
hiesigen Zweigveretns geäußerten Wunsche , das Jahresfest in
Wilhelmshaven zu feiern , habe Folge leisten können , wünschte er ,
daß das Fest der hiesigen Gemeinde zum Segen gedeihen möge ,
worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde . Das Wort er¬
hielt nun der Kassenführer , Herr Kanzleirath Ulrichs aus Aurich ,
zur Erstattung der Jahresrechnung . Derselbe schickte voraus , daß
die Rechnung in Aurich und Wilhelmshaven genau geprüft und
für richtig befunden worden sei . Aus dem Kassenbericht ist her¬
vorzuheben , daß an Beiträgen im verflossenen Jahre aufkamen
8516 M . Bonden Ausgaben sind bemerkenswerth 1800 M . an
den reformirten Theil der Gemeinde Papenburg , 2500 M . an den
Centralvorstand der deutschen Gustav -Adolsstistung in Leipzig ,
Liebesgabe von 150 M . nach Wangen in Württemberg , ferner
an eine große Zahl von Gemeinden in Hannover , Westfalen , Rhein¬
land , Nassau , Hessen , Baden , Westpreußen , Posen , Schlesien ,
Böhmen , Mähren , Galizien , Ungarn , Siebenbürgen , Slavonien ,
Luxemburg , Holland , Italien , Spanien , Amerika u . s. w. größere
oder kleinere Gaben in Höhe von 50 bis 175 M . zum Gesammt -
betrage von 9025 M . , ein lehrreiches Bild der gesegneten Tätig¬
keit des Vereins , der neben der reinen Lehre des evangelischen
Bekenntnisses deutsche Sitte , deutsche Sprache , deutsches Wesen ,
Vaterlandsliebe an unseren Grenzmarken , wie im Auslande zu
hegen und zu pflegen bemüht ist . Der Abschluß der Kasse ergab
eine Einnahme von 11745 M . 46 Pf . , eine Ausgabe von 11616 M .
34 Pf . , so daß ein Bestand von 129 M . 12 Pf . , wie bereits
gestern erwähnt , verblieb . An diese Ausführungen reihte sich der
Vermögens -Nachweis , sowie die Bekanntgabe der bisherigen Ein¬
gänge des laufenden Jahres , welche bereits die Höhe von 2500 M .
erreicht haben . Nach Schluß des Berichts ertheilt der Herr Vor¬
sitzende unter herzlichem Dank für die sorgfältige Kassenführung
Herrn Kanzleirath Ulrichs Entlastung . Im Weiteren macht er
davon Mittheilung , daß nicht weniger als 85 Gemeinden diesmal
um Unterstützung des Vereins bitten . Man befinde sich deshalb
vor der schwierigen Frage , wem dieselbe zu theil werden solle .
Allen zu helfen sei wegen der unzureichenden Mittel unmöglich
und er halte es deshalb für das Beste , wenn zunächst die ost-
friesischen , hannoverschen und benachbarten Gemeinden in Westfalen
und Rheinland berücksichtigt würden . Die Versammlung erklärte
sich hiermit einverstanden . Nach einer längeren Auseinandersetzung
über die Verwaltung des Papenburger reformirten Kirchenfonds ,
die das Ergebniß hatte , daß es vorläufig beim Alten bleiben soll ,
lud Herr Pastor Freerichs -Emden die Versammlung für das nächste
Jahr nach Emdcrr ein . Der Hers Vorsitzende legt den Frauen -
vereinen , deren auch in Wilhelmshaven einer besteht , die Unter¬
stützung einer Wittwe in Mähren , einer Mädchenschule und eines
Waisenhauses ans Herz . Weiter wird mitgetheilt , daß Mitglieder
des Centralvorstandes die Bitte ausgesprochen haben , cs möge eine
Sammlung veranstaltet werden zu Gunsten einer Ehrung für den
Vorsitzenden des Centralvorftsndes Prof . Dr . Fricke , welcher länger
als 25 Jahre den Vorsitz des Vereins führt . Die Versammlung
ist im Prinzip wohl damit einverstanden , wünscht jedoch eine ander¬
weite Verwendung . Als Deputirte zu der vom 5 .— 8 . September
in Bremen stattfindenden Hauptversammlung des deutschen Gustav -
Adolf -Vereins werden als Deputirte , wie schon berichtet , gewählt
die Herren Pastor Muntinga -Emden und Kanzleirath Ulrichs -

Aurich . Beide nahmen die Wahl nur bedingungsweise an , so daß
ev auch der Herr Vorsitzende sich zur Annahme eines Deputirten -
Mandats bereit erklärte , falls seine Gesundheit dies erlaube . Mit

herzlichen Dankesworten für die freundliche Aufnahme , welche der
Verein in Wilhelmshaven gefunden , sowie für die umfangreichen
Vorbereitungen , die der hiesige Zweigvereins -Vorstand , insbesondere
dessen rühriger Direktor getroffen , schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung gegen 2 Uhr . Dann fanden sich die Mitglieder nebst
ihren Damen , denen sich viel Einheimische zugesellten , in der

„ Burg Hohcnzollern " zu einem gemeinsamen Mahle zusammen ,
das Allen vortrefflich mundete . Während der Tasel ergriff zu¬
nächst der Direktor des hiesigen Zweigvereins , Herr Marinestations -

pfarrer Gödel , das Wort und feierte in uns Wilhelmshavenern
bekannter zündender Rede S . M . den Kaiser . Begeistert stimmte
die Tischgesellschaft dreimal in das Hoch ein . Später sprach Herr
Konsistorialrath Kirchhofs und widmete sein Glas dem Festredner ,

schenkt bekommen , um Dich von Neuem zu verlieren !" klagte Frau
Bodmer .

„ Du verlierst mich nicht , Mutter ! Mit jeder Faser hängt
meine Seele an Dir , und sie bleibt bei Dir , ich aber muß fort ,
die Luft der Heimath würde mich jetzt ersticken, nur fern von
Deutschland kann ich wieder aufathmen . Ein paar Tage will ich
in Deinem Schutze ausruhen , dann laß mich ziehen . "

„ Gehe mit Gott , mein Sohn ! " sagte sie , ihre Thränen trock¬
nend . „ Es wird Dich doch wieder heimwärts zum Vaterlande
und zur Mutter ziehen ! " Sie schwieg plötzlich , als habe sie sich
besonnen , daß es besser sei , einen Zusatz , den sie noch machen ge¬
wollt , unausgesprochen zu lassen . In ihrer Brust lebte die Hoff¬
nung , daß es für ihn noch einen Trost vor dem Scheiden geben
werde , und diese Zuversicht hatte sie nicht betrogen .

Am nächsten Tage traf die Baronin v . Letten mit beiden
Kindern bei Frau Bodmer ein .

„ Wir wollten Sie nicht reisen lassen , ohne Ihnen ein Lebe¬

wohl zu sagen, " redete die edle Frau Bodmer an , der tief er¬

schüttert , keines Wortes mächtig vor ihr stand und des Kadetten

stürmische Liebkosungen wie halb im Traume über sich ergehen
ließ . Hildegard hing an Frau Bodmers Hals und wagte kaum

zu ihm hinüberzusehen .
Endlich riß sich Bodmer von seinem Zögling los

^
und sank

Frau v . Letten zu Füßen . „ Sie begnadigen den Sünder , der

nicht wagte , wieder vor Ihrem Antlitz zu erscheinen !" rief er
unter Thränen und drückte schüchtern seine Lippen auf die ihm
dargereichte Hand . „ Sie bringen mir Verzeihung , 0 das ist
himmlisch ! "

„ Nicht so , Bodmer, " antwortete d ' e Baronin , „ Ihre Schuld
ist gering gegen die , welche wir gegen Sie auf uns geladen ; an
uns ist es , um Verzeihung zu bitten . "

(Fortsetzung folgt .)



Herrn Pastor Müntinga , der mit seinem Donk ein Hoch auf die
Damen verband . Herr Pastor Nalmer gedachte des liebenswür¬
digen Direktors des hiesigen Zweigvereins , Herrn Marincstations -
pfarrer Gödel , der seinerseits wieder auf den Hauptverein toastete .
Das letzte Glas endlich galt dem Senior der Versammlung , dem
80jährigen Pastor Stellwaage -Rhaude , dessen Wohl Herr Super¬
intendent Voß ausbrachte . Nach Aufhebung der Tafel begab man
sich in den Park , woselbst Herr Musikdirtgent Wöhlbier mit seiner
Kapelle ein klassisches Programm klassisch zur Ausführung brachte .
Als Einlage wurde auf Wunsch noch die große Fantasie aus
Cavalleria rusticana gewährt . Die auswärtigen Gäste wurden
nicht müde , das Lob der prächtigen Wöhlbier '

schen Musik zu
singen . Ansprachen hielten im Park noch Herr M .-St .-Pfarrer
Gödel über den Gustab -Adolf -Verein als Band der Einigkeit aller
deutschen Stämme und Herr Pastor Gramberg -Jrver über Frei¬
heit im evangelischen Sinn . Während der Pause theilte Herr
M .-St .-Pfarrer Gödel noch mit , daß heute (Donnerstags Morgens
um IO 1/2 Uhr eine Besichtigung der Kaiserlichen Werft stattfinden
werde . Nach 7 Uhr erreichte das schöne Fest mit dem Abschluß
deS Konzertes sein Ende . Die Bcckenkollekte in der Kirche , wie
die Gartenkollekte ergaben sehr erfreuliche Resultate .

Wilhelmsh «»en , 3 . August . Einen außerordentlich wichtigen
Gedenktag beging gestern die alte und neue Welt , indem vor
400 Jahren an diesem Tage Columbus , der Entdecker Amerikas ,
seine erste Seereise nach der neuen Welt antrat . Nahezu drei
Monate währte damals die Fahrt des kühnen Helden , bis er am
12 . Oktober desselben Jahres Amerika auffand .

Wilhelmshaven , 4 . August . Auf die heute und morgen Abend
in der Burg Hohenzollern stattfindenden Konzerte der Leipziger
Quartett - Sänger erlauben wir uns nochmals empfehlend hinzu¬
weisen .

Wilhelmshaven , 4. August . Die gestern an dieser Stelle ver¬
öffentlichte , der Wes . Ztg . entnommene Mittheilung über das
Schachturnier bedarf einer Richtigstellung . Wie uns mitgetheilt
wird , steht an der Spitze des Norddeutschen Schachverbandes nicht
Herr Mönnichmeyer , vielmehr liegt die Leitung des ganzen Kon¬
gresses in den Händen des Vorsitzenden desjenigen Vereins , welcher
die Vorortschaft besitzt , zur Zeit der Vorsitzende des hiesigen Schach¬
klubs , Herr Lehrer Haase . Ihm zur Seite steht der General¬
sekretär des Bundes , bisher Herr de Vries -Oldenburg , welcher
aber vor einigen Tagen sein Amt niedergelegt hat ; die Neuwahl
findet am nächsten Sonnabend statt .

Wilhelmshaven , 4 . August . Eine für Gemeindebehörden
wichtige Entscheidung wird aus Straßburg gemeldet : Ein Schüler
hat sich in der Schule infolge der mangelhaften Beschaffenheit
einer Schulbank eine schwere Verletzung zugezogen . Die Klage
der gesetzlichen Vertreter des Knaben hatte den Erfolg , daß die

zur Unterhaltung der Schule verpflichtete Gemeinde zur Zahlung
eine Entschädigung von 6000 M . verurtheilt wurde . Das Ober -
landes -Gericht zu Colmar hat das Erkenntniß bestätigt .

Reubremen , 4 . August . Schon seit einiger Zeit wurde be¬
merkt , daß mehrfach Holz von einem Neubau au der Börsenstraße
entwandt wurde . Durch die Umsicht des Gendarmen Röver gelang
es indessen , vor zwei Nächten den Thäter in dem Augenblick zu
erfassen , als er seine Beute in Sicherheit bringen wollte .

Aus der Umgegend »ud der Provinz.
Oldenburg , 3 . August . Der Wirth Herr Rüter hat das an

der Johannisstraße belegene seit längeren Jahren von ihm be¬
wohnte Haus von dem bisherigen Eigenthümer desselben Herrn
Mencke aus Hatten käuflich erworben .

Bremervörde , 1 . August . Das Kuratorium der Ackerbauschule
hat an Stelle des verstorbenen Direktors Dr . Köpke den bisherigen
Direktor der landwirthschaftlichen Winterschule zu Northeim , Herrn
Karl Gerdes , zum Direktor und ersten Lehrer unserer Ackerbau¬
schule erwählt . Derselbe wird mit dem 1 . Oktober sein Amt
übernehmen .

Die Cholera .
Danzig , 8 . August . Der Regierungspräsident erließ heute

Mittag ein Verbot gegen daS Einlaufen von Seeschiffen aus den

russischen Häfen der Ostsee , des Schwarzen MeereS und deS persi¬
schen Meerbusens in die Weichsclmündung bei Neusahrwasser .

Breslau , 3 . August . Der Regierungspräsident in Oppeln
ordnete wegen mehrerer angeblich unweit der Landesgrenze vor¬
gekommener Cholcrasälle nunmehr auch für den Landverkehr mit

Rußland strengste Maßnahmen an . Die Landräthe der Grenz¬
kreise werden seitens des Regierungspräsidenten in Oppeln ersucht ,
die Ertheilung von Halbpässen auf das Notwendigste zu be¬

schränken ; Pässe noch den Choleragcgevden unter keinen Umständen
zu ertheilen ; Personen - , Sachen - und Viehtransporte aus das

strengste zu bewachen und Wallfahrer zurückweisen zu lassen . Der

Zuzug russischer Arbeiter behuss Beschäftigung soll verboten werden .
Rom , 2 . August . Die Cholera ist sicherem Vernehmen nach

in Piemont und in Apulien zugleich ausgebrochen . Die offiziöse
Presse gefällt sich trotzdem noch immer in hartnäckigen Ableug¬
nungen , welche jedoch selbst im Jnlande keinerlei Glauben finden .
Die Regierung trifft zur Lokalisierung der Seuche die umfassendsten
Vorkehrungen .

Petersburg , 2 . August . Nach den amtlichen Nachrichten
macht sich im Wolgagebiete eine Abnahme der Cholera bemerkbar .

Dagegen ist im Dongebiet die Zahl der Erkrankungen gestiegen .
Am 81 . Juli kamen im Dongebiet einschließlich Rostow 1055

Choleraerkrankungen und 447 Todesfälle vor .

Bochuurer Prozeß .
Essen , 3 . August . Der Staatsanwalt hob in seinem

Plaidoyer hervor , daß der HauptbelastungSzeuge Quantlus ein
dem Trünke ergebener Mann und ein Schwätzer sei , der die

Meinung gehabt habe , je mehr er aussage , eine desto größere
Unterstützung werde er von den Anhängern Fusangels erhalten .
Quantius habe zugegeben , daß nach Abschluß des Prozesses für
seine Person gesorgt werden würde . Gegen den Ingenieur
Gremme sei durchaus nichts Nachteiliges erwiesen . Von dem

Ingenieur Bering aber sei festgestellt , daß er ein strenger und

gewissenhafter Beamter gewesen sei , welcher die strengste Kontrole

geführt habe . Der Vertheidiger Dr . Schwerins betonte , der

„ Bochumer Verein " habe durch den Verlauf des Prozesses einen

großen Sieg errungen , die Denunzianten aber vor allem der

„ brave " Fusangel hätten eine große Schlappe erlitten . Die Ehre
der deutschen Industrie sei wiederhergeftellt . Es dränge sich aber
der Gedanke auf , wie es möglich sein konnte , daß ehrenhafte
Männer , gegen die kein Verdacht vorliege , auf die Anklagebank
gebracht worden seien . Jeder Zeuge habe dem Angeklagten
Bering Worte des Lobes zollen müssen . Der Rechtsanwalt
Dr . Sello wies aus die Bekundung des Sachverständigen Helwig
hin , daß keiner der Angeklagten die Absicht gehabt habe , Jemandem
einen Nachthetl zuzufügen . Keiner von ihnen habe einen Ver¬

mögensvortheil gehabt . Das Vorgehen des Vorarbeiters Herda
sei lediglich auf ein Versehen zurückzuführen .

Bermijchter .
— * Frankfurt a . M -, 2 . August . (Jägerprozeß .) Die

heutigen Verhandlungen dauerten bis 3 Uhr Mittags , wo die
Verhöre beendet wurden . Frau Jäger gab an , erst in den letzten
14 Tagen vor der Flucht Jägers Alles von ihrem Manne er¬

fahren zu haben , und räumt ein , das Versteck der 20 000 Mark
in der Wohnung gekannt zu haben . Sie habe bis auf 1000 Mk .,
die sie verbraucht , das Geld verbrannt . Frau Gerloff und Fräu¬
lein Gerloff (Jagers Verwandte ) wollen nicht 100 000 Mark ,
sondern nur 74 000 Mk . erhalten haben , 7000 Mk . hätten sie
gerettet , die auch später beschlagnahmt wurden , den Rest hätten
sie verbrannt . Sie verblieben hartnäckig bei dieser Aussage .

Buchhalter Gerloff , seit 1879 bei Rothschild , bezog 1900 Mark

Jahresgehalt und betrieb nebenbei eine Weinagentur ; er beklagt
die Unzulänglichkeit seines Gehalts und ist im klebrigen völlig ge¬
ständig . Fräulein Ochs sagt aus , sie habe die 50 000 Mk . durch¬
aus nicht nehmen wollen . Jäger habe ihr aber gesagt : „ Wenn
du das Geld nicht nimmst , erschieße ich mich vor deinen Augen . "

Sie behauptet ferner , sie habe die Kassette zweimal zu Frau Jäger
bringen wollen , habe diese aber beide Male nicht zu Hause ange¬
troffen . Dienstmädchen Katharina Messer giebt an , sie habe das

Geld absolut nicht nehmen wollen , Jäger habe eS ihr indeß förmlich
aufgedrängt . Frau Klemens ist geständig , 50 000 Mk . ange¬
nommen zu haben . Jäger habe zu ihr vor seiner Abreise gesagt :

„ Ihr seid alte Leute , könnt nicht mehr verdienen ; da habt Ihr
einen Nothgroschen ." Klemens dagegen bestreitet jede Schuld ;
er habe die feste Absicht gehabt , die Geldpackete uneröffnet an
Rothschild zurückzuschicken, sobald sich der Sturm ein wenig gelegt
haben würde .

— * Frankfurt a . M . , 3 . August . (Jägerprozeß .) Inder
heutigen Verhandlung wurde der vom Bankhause Rothschild nach
Bekanntwerden der Unterschlagungen Jägers mit Revision der

Bücher bestellte frühere Bankdirektor Lohslein als Sachverständiger
vernommen . Das Gutachten desselben deckte sich im Wesentlichen
mit dem Geständnisse des Angeklagten Jäger . Der Letztere hat
bei Verübung seiner Betrügereien verschiedene Manipulationen an¬

gewendet : am häufigsten operirte er in der Weise , daß er einen
direkten Check auf die Reichsbank sandte und den Betrag nicht
buchte , sobald er das betreffende Geld hatte . Sonach mußte das
von Jäger geführte Buch thatsächlich mit dem Gegenbuche der

Reichsbank im Saldo differiren , was indessen Niemand bemerkte ,
da eine Kontrole nicht stattfand . Erst End : März wurde das
Manko entdeckt ; dasselbe betrug zu dieser Zeit eine Million Mark .
Die bisher vernommenen Zeugen , Beamte des Bankhauses Roth¬
schild, erklären , über das Verhältniß Jägers zu Hensel nichts zu
wissen . Um diesen Punkt klarzustcllen , wird Jäger einem ein¬

gehenden Verhör unterzogen . Derselbe bleibt indeß dabei , daß

Hensel sich in den Händen von Wucherern befunden und er ihm
nur habe helfen wollen . Aus diesem Grunde habe er ihm die

hohen Beträge eingehändigt . Jäger versichert ferner , die Wechsel,
welche dem Hensel nach und nach präsentirt worden , waren , hätten

gar kein Ende genommen . Der Vorsitzende richtete an Jäger die

Frage : „ Weshalb haben Sie bei Ihrer Vernehmung in Alexandrien

angegeben . Sie hätten die veruntreuten Beträge in Folge von

Börsenspekulationen verloren ? " Jäger erwiedert : „Ich wollte

Hensel noch immer schonen . " Gerloff bestätigt auf eine weitere

Frage des Vorsitzenden , daß ihm Jäger vor seiner Abreise mitge¬

theilt habe , Hensel sei an seinem Unglück schuld . Auch die Klotz

bestätigt dies ; Jäger habe ihr auf der Reise und auch in Alexan¬
drien wiederholt mitgetheilt , daß Hensel die Summen erhalten habe
und an seinem , Jägers , Unglück schuld sei .

— * Hamburg , 3 . August . Auf der Elbe bei Schwarz¬
tonnensand sank eine Dampfbarcasse mit einer mit Holz und Beton
beladenen Schute im Schlepptau . 3 Personen sind ertrunken .

— * Halberstadt , 31 . Juli . Einer der letzten Lützower
der hundertjährige Zacharias Werny , ist in der vergangenen Nacht

hier gestorben . _

Brief laste ».
Herrn O . K . hier . War in der Eile übersehen worden '

Ihrem Wunsche wird entsprochen werden .
Nach Oldenburg . Wir schließen uns dem vsll und ganz an ,

was die „ Oldenb . Ztg . " Ihnen im Briefkasten anwortet .

Angekommene Schiffe .
Im alten Hasen .

Am 2 . August . Metta, P . Oldhaber von Grünendeich mit Gemüse « . Kirsche».
Am 4. August . Gretjelina , F . HinrichS von Nordmham mit Gerste nach Aurtch.

Meteorologisch » Beo- «cht«»ge»
deS Kaiserliche » Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Freitag , 5 . August : Vorm . 9 .56 , Nachm . 10 . 44 .

Verdingung .
Die Lieferung von 45 Spiegel » für

Offizierkammern , 4 Spiegeln für Dcck -
offizierkammeru und 33 Klm pstuhl -Ge -
stellen soll am 15 . August 1892 , Nach¬
mittags 41/2 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Spiegel und Klapp -
stuhl -Gestelle "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Anuahmcami

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1892
Kaiserliche Werst .

_ Verwattrmgs-AVtheilrmg.

Straßensperre .
Die Deichstraße bleibt wegen Vor¬

nahme von Kanalisationsarbeiten bis
auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter
gesperrt .

Wilhelmshaven , 2 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
betreffend

Umtausch der Quitt,mqskarten
für die JuvaliditütS - uud Alters -

Versicherung .
Um die mir dem Umtausch der

Quittungskarten verbundene Arbeit mehr
über das ganze Jahr zu vertheilen ,
mache ich das betheiligte Publikum
darauf aufmerksam , daß Quittungs¬
karten nicht nothwendig solange in

Gebrauch behalten werden müssen , bis
sie mit Marken vollgeklebt sind . Nach
8 102 , Abs . 2 , des Gesetzes ist der

Versicherte berechtigt , zu jeder Zeit die

Ausstellung einer neuen Quittungskarte
gegen Rückgabe der älteren Karte zu
beanspruchen , und in Ziffer 38 , Abs . 2
Int . » . der Anweisung , betreffend das

Verfahren bei Ausstellung der Quittungs¬

karten , vom 17 . October l890 ist vor¬
geschrieben worden , daß für die Aus¬
stellung von Quittungskarten nur dann
von den Versicherten ein Kostenbetrag
von 5 Pfg . erhoben we . den soll, wenn
der Umtausch verlangt wird , bevor die
Karte mit mindestens 30 Marken ge¬
füllt worden ist.

Je mehr die Versicherten von der
ihnen hiernach zustehenden Befugniß
Gebrauch mache» , desto rascher wird
der Umtausch der Quittungskartcn sich
auf das ganze Jahr verweilen .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Aus gesundheitspolizeilichen Rück¬

sichten sind binnen 1 Woche » äato
die sämmtl ' chcn ältere » Tonnen der
Ab rtc ueu zu theereu und sSmmt -

liche Tonnenräume gründlich
zu reinigen .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Schulfache.
Das Schulgeld für dte Mittelschule

Ist für das 2 . Vierteljahr (Juli — Sept )
im Monat August während der Hebung
der Staatssteuern an den Rechnungs -

fühicr der Schulkasse , Herrn Rent¬
meister Bettmann , zu zahlen .

Der Schulvorstand.
G e h r ig .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die Möglichkeit einer

hier auftretenden Choleraepidemie wird

hiermit Folgendes ongeordnet :
Alle im diesseitigen Gemeindebezirke

vorhandenen Gräb -m , Abzugsrtnneri ,
Rinnsteine und sonstige Entwässerungs -

Anlagen sind stets von den dazu Ver¬

pflichteten rein zu halten .
Ferner sinv alle Abortsgruben , auch

wenn sie noch nicht vollständig ange -

süllt sind , sofort zu leeren und zu

reinigen , damit sic nicht im Falle des
Auftretens der Cholera berührt zu
werden brauchen .

Sämmtliche Wirthe haben täglich
ihre Aborte , bezw . Abortgruben mit
Karbolkalk zu desinficiren .

Die Herren Bezirksvorsteher werden
in den nächsten acht Tagen dte Aus¬
führung dieser Vorschriften kontroliren ,
und werden etwaige Ntchtbefolgungen
unnachsichtig bestraft werden .

Bant , den 4 . August l892 .

Der Gemeindevorsteher .
Meentz .

Verkauf .
Bnschmann 's

lilltMSNt ,
nebst

2 dazu gehörigen heiz-
varenKegelvahnen,Ufer¬
straße 4 hierselvst (am
Gms-Jade -Kanal)

ist unter günstigen Bedingungen mit
Übernahme am 1 . September d . I .

zu verkaufe « . Nähere Auskunft
ruheilt

Auktionator

Wilhelmshaven , den 3 . August 1892

ZU verleihen :
Mk . 5000

auf ein hiesiges Hausgrundstück zur
1 . Stelle zum 1 . Februar 1893 event .
auch früher . Auskunft ertheilt

Rudolf rtarrbe .

Zu vermiethen
fein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

ZK
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube . Preis 25 Mark .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Hiuterwohtnmg , bestehend aus
Stube , Kammer und Zubehör . Näheres
bei_ I . R . Popke « .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein freundl . Logis für einen j . Mann .

Neue Wtlhelmshavenerstr . 3 , 1 Tr .

Zu vermiethen
mehrere freundl . 4räum . WohMMge «
mit Zubehör zum 1 . November evcut .
früher . Näheres

Marktstr . 26 »

Die 8. Etage
in meinem Hause in der Kronprinzeu -
stratze habe zum 1 . Novbr . er . zu v >>-
mielhen . Enthaltend 4 Zimmer , Küche .
Keller und Bodenraum nebst Wasser¬
leitung . Mielhpreis 600 Mk .

Th. Süß .

Zu vermiethen
eine abgeschlossene Parterre -Woh -

uuug , 4 Räume nebst Zubehör zu
400 Mk . im neuerbauten Hause
Börsenstr . , Ecke der Mühlenstr . 97 .

A . Eisenblätter .
Gesucht aus sogleich ein Mädche «

für die Nachmittagsstunden .
Roonstraße 7 II .

8 j . M MM I.W O
Grenzstr . , Marktstr .-Ecke 26 .

Gutes LogiS
für 1 oder 2 junge Leute .

Neue Wilhelmshavenerstr . 9 , p.

Zu vermiethen
zum 15 . August eine möbl . Stube mit

Schlafkabtnet für einen jungen Herrn .
Elsaß . Marktstr . 18 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein großes möbl . Zimmer .

Roonstraße 75 » , II .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
eine 3räum . OVertvohMMg . Preis
162 Mk .

Ulmstraße 3.

Zu vermiethen
möbl . Stube , monatl . 10 Mk . , und
eine 3räam . UuterWohMMg nebst
Zubeh . z . 1 . Nov . Grenzstr . 16 .

Zu vermiethen
auf sofort eine Woh « M »g Von 4
Räumen .

W . Schmidt , Belfort .

Zu vermiethen
zum l . November die von der Firma
Bartling u . Söhne tnnegehabte orße
Etage , Roonstraße 104 .

Hugo Lüdicke.
Zu vermiethen

eine schöne Wohnung zu 300 Mark .
Peterstraße 3 , p . l .

ZK
ein gut erhaltencs ElaVier .

Roonstr . 104 , 1 Tr .

Gesucht
aus sofort ein Mudche » für die Nach¬
mittagsstunden .

Ostfriesenstr . 73 , am Park , 2 Tr .

t auf sofort
ein durchaus zuverlässiger Kutscher
für das Gespann der Werftpferde hter -
selbst. « . « ahp .



Gesucht
ouf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zmiimlekie mck
Arbeiter

finden dauernde Beschäftigung im Liege¬
hafen .

_ Gevr. Wietiug.
Gesucht

ein zuverlässiges Dienstmädchen , das
mit der Wäsche Bescheid weiß , zum
1 . September .

Frau Zahlmeister Schmidt I ,
Oldenburgerstr . 19 .

Gesucht
sogleich ein tüchtiges HauSmädchen .

Frau H . Plöger ,
Kopperköraer Mulste .

Gesucht
auf sofort ein durchaus zuverlässiger
Kutscher mit guten Zeugnissen , der
auch Gartenarbeit versteht .

Reuende .

Gesucht
zwei möbl . Zimmer oder eins nebst
Schlafstube für 2 Geschwister .

JakobS , Kaiserstr . 71 .

Zum 1 . September wird ein

Mädchen
aesucht .

Königsstr . 5 , Part .

Gesucht
ein anständiges Mädchen , nicht unter
20 Jahren .

Heinr . Rannen ,
Peterstr . 84 .

Gesucht
auf sofort ein junger Man » , der sich
zur Führung einer kleinen Restauration
eignet resp . ausbilden will . Festes
Gehalt . Näheres in der Exped . d . Bl .

ZUM DM
auf sichere Hypothek gegen hohe Zinsen
sofort aesucht . Die Hälfte der Summe
kann in Papieren oder Sparkassenbuch
hinterlegt werden .

Näheres unter X . V . durch die
Exped . d . Bl .

kotllMInflSSCilSN
kauft

Königsstr . 56 .
Auf Wunsch Abholung .

Aste Arte » gekehlter

Wen md JaloufirMk
nach jedem Profil , werden in kurzer
Zeit zu billigen Preisen angefertigl von

E. Wittber.

Freitag , 5. August 1892 :

AHrorckenMe Extra -Aorstellung
verbunden mit großem Garten -Concert ,

ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiserl . 2 . Matr .-Division
aus ganz besonderer Gefälligkeit für den Ehrenabend des Benefizianten
und unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten Herrn

Wöhlbier .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß dieses Concert das

letzte vor Antritt der großen Kunstreise des Musikcorps der 2 . Matr .-

Division nach Bremen , Berlin und Hamburg ist .

Lni » NVirvL « Er K r » r A» t

Zahnschmerzen , Schwank von Kluge . Vorher : Die Schul¬
reiterin von Pohl .

Am Schluß der Theater -Borstellung Liedervorträge von Frl . Herder ,
Frau Richard , Herr Baum , Herr Winkelmann und Karl Karutz .

Anfang des Garten -Concerts 7 Uhr , Anfang der Theater -Borstellung
8 Uhr , Programme an der Kasse .

Eintritt zum Concert und Theater 50 Pf . , Kinder die Hälfte .
Dutzendbillets und Passepartouts haben der Kontrole wegen für diese

Benefiz -Vorstellung keine Gültigkeit .

Lognacs ,
nur ans Wein gebrannt ,

zu cwilen Preisen .

AI. Xtkv » ,
Königsstraffe 56 .

die Preiswerthesten des Continents .

Lön 1Z' 8 - irov 6 r°
Cushion -Reifen — fein vernickelte Streben — - leichteste Gangart -

äußerst solide Kugellager zu allen Theilen ,
gegen Cassa Mk . 199 .— franco . Gestell gratis .

kkL-aia . Niläostioim .

Kefchäfts - Aertegung .
Verlegte mein Uhren -, Gold - und Silber -

waaren -Geschäft von Bismarckstraße 17 nach

Msrrmrckstratze 19a.

» W LiMM !»
am 7 . und 8 . August e . :

Vas Nsrodvll aus Isasellü unä eine kksvdt.
Alles von lebenden Personen dargestellt . Großartige und neueste

Verwandlungs -Illusion der Gegenwart ,

übertrifft alles bis jetzt Dagewesene auf dem Gebiete der Optik .

Vorstellungen finden von Morgens bis Abends ununter¬

brochen statt .
Eintrittspreis : 1 . Platz 30 Pf -, 2 . Platz 20 Pf . . Militär

ohne Charge und Kinder die Hälfte . Um zahlreichen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Dev Besitzer.

Geschäfts - Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von

Bant nach

Aopperchorir ,
V18 ä VI8 Herrn Kanfwann

und bitte um geneigten Zuspruch .

Ott «
Schlachter .

in kinrli - um! bleimIlMil
rvordon ank ckao Osoostinaosr-

volisto und billiAsts soünoll -

stsiis unAokortäßt von dor

VL » . « » 88 ,
Kll» pi'imöiiL !i'i>LSö Ile. i .

Aborttounen
( Heidelberger , sowie Torsstreusystcm )
werden gut und billig angefertigt .

Reparaturen
prompt und d U >g .

Böttchermeister,
Wismärckstrahe 56 .

GGG « GSGOGGGO 0GGGGOGGGO « G

Drechdurchfall
der Kinder tritt bei andauernder Hitze besonders stark auf u . in Folge
dess - n ist auch die Sterblichkeit eine weitaus größere als in de »
kühlen Monaten des Jahres . Wer sein Kind nicht i > ernstliche
Gefahr bringen will , benütze ein Nährmiltei , das der Erkranku ' g

an Brechdurchfall wirksam vorbeugt .

ksilemsnii '
r kinilekmelll I

ist das einzige Kindermchl , bei dessen Anwendung die Kinder ohne
jede Verdauungsstörungen über die heißen Atonale fortkominen ,
keinen körp . rlichen Rückgano erleiden , sondern ganz im Gegentheii

vortrefflich gedeihen.
RademannS Kmdermehl ist in den Apotheken Droguerien u . Cvlvnialwaaren -
handlungen zum Preise von Mk . 1,20 pro Büchse erhältlich . Sollte an einem
Orte keine Niederlage existiren , so wende mon sich gefl. direkt an „Rademann 'S

Nährmütelsabrik Frank u . Cie ., Franksurt a . M . , Hochstraße 31 .

WGG « « M >GW1HG » G01j >GS « SGKBOK <

kkchmlrkr - Nerm Dilhr!«sham.
Äos van Oldenburg .

s / s Monats -Versammlung .
Ter Vorstand .

Schloff Gödens .
Interessanter Ausflugsort , Besich¬

tigung des Schlosses gestattet .
Bringe meine Gastwirthschaft in

unmittelbarer Nähe des Schlosses in
empfehlende Erinnerung . Großer Saal ,
geräumiger Garten , Kegelbahn .

Bei Besuch von größeren Gesellschaften
vorherige Anzeige erwünscht .

Herr ». Steinmeyer .

Hemn-
u. KnabeiMdkrobe.
Bestellungen nach Maß wer¬
den zu soliden Preisen unter
Garantie des Gutsitzens nach
modernen Facons angefertigt .
L . L LüluWMn ,

Wilhelmshaven .

LILI. , kLul8tr . 27,
versendet

Patentanker , Stockanker, Tor¬
pedoboote , Propellerschrauben

u . s . w.
von Broneeguff gegen Nachnahme .

Gr - Her Lager
in gediegenen

T«ch-, Kamm-
Mll-, Ztrze- « . Chk»iit-

stoffeu .
Verkauf meterweise mit sehr ge¬

ringem Nahen .
Muster gern zu Dienste » .

V . H . Virhvmann ,
Wilhelmshaven .

» i « rL
'-Le*'

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00 t
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00z

Beide Bierei . Champ .-Fl - » „ „ 0,3N
Feines Export -Bier 27 „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00 .
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer « auervrunuen
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

Gl . H . .
Friedrichstraße 4 .

Kann wegen Krankheit
einige Tage meine Praxis
nicht ausüben .

pract . Zahnarzt .

Verlobllugs -Anzeigr.
Als Verlobte empfehlen sich :

l.oui8« Nilmsr
Nvinrivb Nssso ,

Elze .
Lehrer .

Wilhelmshaven .

Danksagung.
Für die allseirige herzliche Teil¬

nahme sogen wir unfern innigsten
Dank .

Wittwe Chr . Meyer
und Familie .

Danksagung.
Allen Denen , die meinem lieben

Manne u . unserem theuren Vater G .
Schafmeyer das Geleit zu seiner
letzten Ruhestätte gegeben und Allen ,
welche uns bei dem betroffenen schweren
Schicksalsschlag zur Seite gestanden ,
insbesondere auch drin Personal des
städtischen Krankenhauses für die auf -
. pferiide Pflege und Behandlung des
tkeurcn Verschiedenen unfern tiefge¬
fühlten Dank .

Nie traaerncken Angehörigen.
Rüsteisiet , den 4 . August 1892 .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshqoen .
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